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Doxa CO patri A
sıt regenti mach NUS ers

CIUSQUE proli laus perpes, regnat 388l de1
Amen

In lau  us
Magno canentes annua resplenduit prodigjis
enedicto UNncC cantıca, ventura seclo praecınens,
iruamur uUu1Ss inclite Non nte seclhisfestivıtatis gaudiis. NOCLU 1ubar effulserat
S1ic fulsıt sydus ‚9 QUO LOtuS orbıs CeTrNX
mundana pellens nubıla et hec erra conspıcıtur.
etatıs 1IDSO limite Ssıt trınıtatı glor1a,espexit CW U floride.

SI perpes et sublımıtas,
Miraculorum raecpotensS QUAC tam Iucernam fulgidam
attractus SAaCTO fMamine, donavıt NOSITO seculo.

Amen
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rlam AbreilteSS kann allerding: nıch C steHhlt werd E1 dn 165

Au5Q abungen CIM SrOSSCS Werk und dass die (zriechen Deuntschland iur dıe
Ausfuhrung desselben Z 1L STOSSCHN Danke verpflichtet sSınd; g lleın CS wıird Nie-
mand bestreıiten konnen, dass auch Griechenland dazu beigetragen und oleich-

STOSSC Opfer gebracht Der Redner tellte sodann den ntrag, ass
C116 Untersuchung angestellt werde, 85881 ZU ermitteln, W16 viel X- C: der

griechischen Regierung hilefur ausgegeben worden, Sec1 unmiıttelbar ZU E Anı
kaufe des Bodens und ZU Beaufsichtigung der Ausgrabungen, S miıttelbar
durch Herstellung CIHNSF Stirasse VO Meere nach Olympia, hne welche das
Unternehmen nıcht hätte ausgeführt werden zonnen. Als esulta der ntier-

chung erga sıch, ass 1Nan uf das wichtige Unternehmen n1cC wENISECTr qls
60001010 HFr. verwandt hat, 400 01018 uf den Bau der Strasse VO Pyrgos
nach Olympia xommen.

1lle griechischen Oournale die 1308 agen Zu (z+esichte kamen,
Spr chen 1 Bezug uf die fragliche Abtretung m1T Entschiedenheıt und nıcht

ein Gefühl der Erbitterung ihre Missbilligung 4UuS Die allgemeine Mıss-
stım ung ward och STOSSCI durch dıe das Zartgefühl der Griechen verletzen-

emerkungen, miıtdenen Herr lIreu den erwähnten Catalog begleiten Z
sSsen glaubte, als denselhben dem deutschen Gesandten ı en zuschickte.

Er schliesst nämlich das betreffende Schreiben aıt den Worten: 0
der er der obgenannten 72We1-=- und vielfachen KExemplare ist un JE groSSCr
dıe Zahl der Kunstwerkeersten anges 1st, dıe auch ach Abtretung der-
elben den iechen verbleiben, mıt desto groSSErEr Zuversicht gıibt sich die

Idirec Berlin der Hofinung hin,, 2SsSs 1NaAal dıe Doppelexempla
hne Schwierigkeit 2 Deutschland abtreten werde, ıindem 11271 dıe Q
Opfer Anschlag brimgt, welche dıe kaiserliche Regierung für die Ausgra

uUunSe Olympia gebracht hat C6

Die „Palıngenesie“ xzonnte nıcht umhın darauf hinzuweisen, W1e sonder
sich ausnehme,die Forderungen hoch hinaufz hrauben und mi1t de

ebrachten Opfern prahlen, nachdem INAan ZUWV! le Welt hinauspo
at ass ma as STOSSC Werk hne Kıgennutz und nur derWiIs: ensch

zul eb un rnehme. VUebrigens werden, Sagt dasselbe Journal, dieausgegebene
inme de wieder eingebracht SCIMHN und die pier für die Deutsc

1ın He Quelle des Gewinnes umwandeln, Die (Gesammtsumme nam
diedentsche Regierung ausgegeben, dıe Ausgabenfür dıe Modelle de

drücke un dıe bereits gemachten Photographien un: Pu licationen bi
starke Bände) miteinbegrifien, übersteige nicht Miıllion, un

erde WI1e Ns das Beispiel Schliemann’s Bezug auf dı uSSr bun
roJja u d Mykene Z  4,  ndurch den Verkauf der verans eten

at1l0ON Pho raphien innerhalb weniıger Jahr zahlt
Der eon“ (s ecle), eines der Hauptjournale Athens, mit nıcht nder

(Ü7e€e1S macht ZUuU dem obıgen Schlusssat Hrn u
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rieche 8 cn scheint, indem sagt. asSs der W er der beanspruchten
Kunstgegenstände unbedeutend und SC  S ıst Das wird wahrschein uch

der Ver-fuhrt das Blatt ironischem Tone weıter, der TUuN: SC1IH, Waru

iasser des Cataloges, das ist keın Anderer a 1s err Lreu elbst, sich bemüs-
sigt fand, dem Cataloge unfer der Rubrık „Kunstgewerbe AUuUS KErz un: on
die Notiz beizufugen : uralt und ezug uf unst sehr unvollkommen. Es
braucht WI1IEC bedunken ll ben keiner sonderlich SrOSSCH archäologische
Kenntnisse dazu, 198091 einzusehen, dass dıe Kunstwerke AUSSECLL denjenigen,
denen siıch dıe nochste K unst ofenbart in dem Ta kostbarer nd
voller sınd a1s SB as hohe Alterthum hinaufreichen und folglich uch
Bezug auf unst och sehr unvollkommen sind und dass der er der Alter-
thümer niıcht bloss MmM1t dem Massstabe der unst Tfa bemessen SeCc1 Dıie Fun
des Herrn Schliemann 111 Ilion zeichnen sıch durch ihre unst eben nıiıcht
derlich aUus und dennoch sınd S1C WwWEeESCH des hohen Alters ihrer Arbeıit VO

£grossem W erte Wır glauben nıcht ass dıe Sculpturen, die 1388881 VO u11l VEeI-

angt, SO geringem Werte und unbedeutend sınd, dass qAMALe A btretung
derselben sSo hne allen Anstand ‚erfolgen sollte Bıti  ter ist f{erner auch,
fährt der AA 6On weıter, die Bemerkung, „da J& dıe kos  arsten Kunstwerke

riechenland verbleiben. C6 „Kine solche“Sprache,“ entgegnet das genannte lat
ıtEntrüstung, “ WAare ann AInl Platze; siıch 98  i schnoden

„ADer reuWwIinn, nicht ber EB  = archäologische Schätze Andelte
esst das Journal SCINCENArtıkel, B ISE: woh berechtigt CL Sp &
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dem nde mmeONn Dupla die Rede SC11H konne, da KEx Mp
gleich und jedes seıine besonderen Vorzuge der Merkmale habe,

andern unterscheiden, uch 1n Bezug auf Proportion und de
der Erhaltung kein Unterschied merken SE

rzeichnis der aufgefundenen Kunstwerke und anderer Gegenstände
VO Wert.
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alt:und m1t 29 Fuss ; väB8 op >  2085 Krieger opi ä Jünglings ;
Kı]ıesenstatue des Zeus ;Statuetfe C111T Eumenide ; A pollo--Statues Dionysos-

Bild sıtzender ellung; kleiner Dıionysos--Kopl; C131 Kopf der Aphrodite;
€ Bilder der SVemes1ı1ıs Tyche (von diesen wırd eE1INES als Duplum beansprucht);
kleines Askleplas 1ld kleines Herkules ıld Bıld e1ines ötenspilelenden

DE  n N Rümpfe nackter ‚ anner 6 atuen romiıischer M  lıserjugendlichen Satyrs ;
CcC1 Rümpfe deeller atuen(davon werden 7zZW 1 qa1Ss Dupla beansprucht) ;

nackter Männer (auf der R umpfe machen dıe Deutschen Anspruch); TEl

Statuen Männern der loga zvon denen verlangt wird); anner-

Statuen das Hımatıion tragend 1/ weibliche Statuen Nnı dem Peplon (wovon
Kalsern un: PrıyatenStucke verlangt werden) Porträiskopfe

alterthumlichesRumpfe kleinerer Statuen; Statue Stier VOI Regilla
Löwenbild 15 E Basrehetis aus Kalkstein CIM Pferd und V ogel C111 colossaler
W uürfel. Im (1anzen ungefähr LSO Statuen Basreliefs u W5 azu och unDc-
fähr 1590 (kleinere) Bruchstücke.

PE St{tie1i1in- Inschriften: Ungefähr (910 "mehr der WENISCI gur erhal-
ten : ungefähr 600 .:Bruchstucke; 1711 (+12ınzen etwa 1O00 Inschriften (Es werden

CINIFE uster der Priesterverzeichnisse verlangt.)
L11 Fu 8 a us HA Eın Zeuskopi; der Kopf CcC11165 Mannes m1T CI 61

Kusse : Gliedmassen SrTOSSCICI Statuen; AAA FrosscC Basreliefs den Herkules
vorstellend; ungefähr hundert Statuen (wovon eitwa 25 als Dupla beansprucht
werden); ungefähr 000 Weihgeschenke von Thierhguren (wovon 80028  > ungefähr
300 verlangt); ungefähr kleinere Basreliefs; verschiedene (zefässe und Werkzeuge;
Zieraten und Bruchstucke VO Gefässen; Thiere und Theıile on Thieren dıe
als Schmuck dıenten ; W aften und Schmuckgegenstände, Spangen I

(Man verlangte Geräthe und W erkzeuge, Zieraten nd TCheıle VO era  en
Thıere und Thierstucke, Waffien und Schmuckgegenstände) ; ungefähr 200 Ge-

wichte (hıevon werden ungefähr 10  ® verlangt); ungefähr 5 Inschriften (davon
werden verlangt). Im D ungefähr I8OO!  O Kunstgegenstände AU: Eirz

un AusS T hoön . Grossere Statuen Hera-KOpfe (wovon Ve_r-

angt wird); C1n Zeus--Kopf;*1IHS Silenosgruppe (Bruchstücke); ıne Sieges-
göttin und Tau (gleichfalls nur Bruchstücke) ; .dre1ı 1Löüöwen (von denen

verlangt wird), l Delphin. Kleinere Statuen : ungefähr‘ 500 Weih-
chenke 111 Thier- un Menschenfiguren (wovon 50 Stucke verlangt werden)

ngefähr 1500 verschiedene (zeräthe, Lampen, (xefässe, Gewichte, Spindeln -38

an verlangt 25 Lampen, Gewichte nd Spindeln). ngefähr 2400 Bruch-
cke architektonischer Zieraten (wovon 500 verlangt werden). Im Ganzen un-

gefähr 4000 Kunstgegenstände aus T’hon, die deutsche Regierung etitwa
600 St ke beansprucht.

Arch itektonisches: Ungefähr EMDEL“Schatzhäuser, Pforten,
heilige Bezirke Altäreund Fundamente, einzelne Stucke archiıte
nischer Kunstgegens ande, W asserleitungen. (Man verlangt 20 architektonische
Kunstgegenstände aus ungefähr verschiedenen ebäuden, VOoO ihrem
sprünglichenPlatzelosgemacht und weggetragen, ebenso auch Must
Röhren der Wasserleitungen)



Munzen: Ungefähr an FA Za (Man rl HEL, da dıese
6000 Münzen nach Berlin geschickt werden, dort eısein griechi-
schen Commissärs dıe Ausscheidung der Dupla vorzunehmen).

VE R Verschiedene Gegenstände AUuS Eısen, Bleı, Beın, las u,. S. W

(Auch VO diıesen werden CINISEC Muster verlangt.)

Briefe des Helix Pfeffer,
Gonventual des unmiıttelbaren freien Reichs-Gotteshauses Ottobeuren

Au se1iNner Gefangenschaft un seinNnenm Exıil, October 10406 bis
16 Februar 1047

Mitgetheilt VO: P Ma DW Ar Ottobeuren

(Fortsetzung Hit I1 345 35I.)
188

Oet 10406 Ulm AUuS dem Klchinger Hause.
Preces et obsequıa debita ;
Admodum Reverende Prior !

Mıtto 1UTSUMM hac OCCAS10ONE monı1tor1las Paternitatı Vestrae INn
Aausa captıvıtatıs MCAaC, qua CX1M1 NOSTTIS Ottoburanıs, P
sertiım Vero S1UL  /(xo] Paternitate humiıllıme expetn. Idıpsum NUNC

peto u  308 instantıssıme , ut negotium dıfferant , sed tra
uum hoc, quod durat ad dıem 26 hulusmensıS, 1 um) Ven

qUO .US CITaVl scrıbens v1igeSIMUM eruıium pro S1111 sSe

CCcEeDLUS inspecto veter1ı nonNOVO Calendarı1o) destina
11S9scılıcet 225 florenorum, vel certas alt ESPONSOTI

8hı huc mam ad aedes Elchinganas certo Tansm Pu O, IN

redemptionem PCT Cambıum optiıme et commodiıssıme (ut] et
eve ndıssımmus bbas Elchingensis) fier1 16 pra

er 1 DU mercatorum Memingensium Cambium habeat‘ CcCum[
CAT rıbus Sulteranıs eTt Welserilanıs hıc Vimae dıyıtıbus mMO

ercatorıbus, quı Ranzıonıs rogatı pPCTr litteras facıile pPC
poterunt. quod OptO et et1am , quam MAaXIMCE,
admodum Reverendae Paternıitatı Vestraequam humıiıllıme

ndo mae edıbus Elchinganıs CIO Ao 1046
dm dae t1s Vae

observantıssımus
e11x; Ottoburanus

HSET1 PDULOS Reverendo Relig10sissimo Patrı ad Domino
aACO olitori,eie Imperlalıs Monasteri1 Ottoburanı Prior1 iIner L1S-

tr uO Colendissımo Memmingen In das Uttobayrer h D  ya

Welser, berühmte BPank- und Handel S
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